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WLZ 09. 02. 1944 Abfotografiert im Stadtarchiv Korbach  und teilweise 

abgeschrieben. 



WLZ 16. 03. 1944  Über diese Veranstaltung habe ich nur die Anzeige 
gefunden.

WLZ 24. 02. 1944. Es gab 1944  außer den zahlreichen 
Todesanzeigen für die Gefallenen wenige Mitteilungen privater 
Art.
Ich habe sie hier zusammen gefaßt. 
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WLZ 18. 03. 1944 Längst vergessene Zeiten

WLZ 23. 11. 1944

WLZ 28. 12. 1944
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WLZ 20. 05. 1944

WLZ 18. 05. 1944 

.
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WLZ 03. 06. 1944
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WLZ 04. 06. 1944
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WLZ 1944 :

WLZ 09. 06. 1944
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WLZ 31. 05. 1944

WLZ 06. 06. 1944
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WLZ 12. 06. 1944

Denkwürdiger Kreistag in Höringhausen
Keiner darf beiseite stehen

15 – Jahrfeier der Ortsgruppe

Eindrucksvolle Kundgebung mit dem Gauleiter

Die Ortsgruppe Höringhausen konnte auf ihr 15-jähriges Bestehen 
zurückblicken. Wenn damals, am Gründungstag, dem 1. Mai 1929, der Appell 
an die Getreuen gerichtet wurde, nicht zu ruhen und zu rasten, nicht locker zu 
lassen im kämpferischen Geist und die Bewegung Adolf Hitlers vorwärts zu 
treiben, so kann man heute am Abschluss dieser Zeitspanne sagen, dass der 
Mahnruf nicht vergeblich verhallte. Es wurde getrommelt und geworben für 
die Partei, wo immer es möglich war, auch in den umliegenden Gemeinden 
Meineringhausen, Freienhagen, Ober-Waroldern, Basdorf und 
Sachsenhausen, wo dann auch bald Ortsgruppen entstanden. Jede Wahl 
brachte größeren Stimmenzuwachs. Als dann am 30. Januar 1933 der Führer 
die Macht übernahm, da durfte auch die Ortsgruppe Höringhausen stolz 
darauf sein, für Adolf Hitler und Deutschland gekämpft und ihre Pflicht getan 
zu haben. Parteigenosse Göbel, der die Kampfjahre in vorderster Reihe 
miterlebte, erzählte uns begeistert aus den Jahren vor 1933, wie auch davon, 
was nach der Machtergreifung unter dem seit 1929 an der Spitze der 
Ortsgruppe stehenden Parteigenossen Rössner im Verein mit Bürgermeister 
Sammet Hand in Hand mit der bis zum letzten Volksgenossen aufbauwilligen 
Bevölkerung geleistet wurde. Wir erwähnen das Gemeinschaftshaus mit 
einem großen Saal für Kundgebungen (400 Sitzplätze), den im gleichen 
Gebäude befindlichen Kindergarten mit seinem hellen, lichten Tagesraum, 
mit guter Kocheinrichtung und Zentralheizung, ferner die Hilfsstellen "Mutter 
und Kind". Mit dem Gemeindehaus verbunden ist das Spritzenhaus, in dem 
die selbst beschaffte Motorspritze untergebracht ist. Nicht weitdavon wurde 
eins der schönsten Jugendheime Waldecks mit großem Sportplatz geschaffen. 
Ein neu angelegter Feuerteich dient zugleich als Badeanstalt. Wahrlich: hier 
wirkt eine verantwortungsbewusste Ortsgruppen - und Gemeindeführung, 
man merkt es auf Schritt und Tritt. Nicht unerwähnt bleibe der vorbildliche 
nationalsozialistische Gemeinsinn, der sich jetzt wieder zeigte, als es galt, der 
Bevölkerung der vom Bombenterror betroffenen Städte ein Heim zubereiten. 
Alle Möglichkeiten zur Unterbringung wurden ausgeschöpft, die Bereitschaft, 
Zimmer zur Verfügung zu stellen, war so groß, dass von der gegenwärtigen 
Seelenzahl fast die Hälfte aus Evakuierten besteht. 15 Jahre Ortsgruppe 
Höringhausen! Das sind 15 Jahre des Kampfes, der Arbeit und schönen, 
großen Erfolges! 
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Die 15-Jährige Wiederkehr des Tages - der Gründung der Ortsgruppe war 
Anlass, den diesjährigen Kriegs-Kreistag des Kreises Waldeck der NSDAP. in 
dem freundlichen, schönen Dorfe abzuhalten. Führende Männer der 
Bewegung, an der Spitze der Gauleiterstellvertreter, waren erschienen und 
umrissen in ihren Reden die Zielsetzung der künftigen Arbeit. Alles in allem 
wurde dieser Kriegs - Kreistag zu einem machtvollen Treuebekenntnis für den 
Führer, wurzelte in tiefen Dank und in der Bereitschaft, seinem Vorbild nach 
Kräften nachzueifern, mit ihm zu kämpfen für den Sieg und für den Bestand 
von Volk und Reich. Eingeleitet wurde der Kreistag am Sonnabendnachmittag 
mit einer Ortsgruppen-und Kreisamtsleitertagung. Nach der Eröffnung durch 
Kreisleiter Breitstadt sprachen Kreisbaumeister Rappold über 
Wohnungsfragen, vor allem über die Errichtung von Behelfsheimen, 
Oberbannführer Losemann über Jugendfragen und Ortsgruppenleiter Fiege 
über den Einsatz in der Landwirtschaft. Auch Kreisbauernführer Hufeisen und 
SS - Scharführer Weber ergriffen das Wort. Der anschließende, schön 
verlaufende Kameradschaftsabend wurde im Wesentlichen von der 
Frauenschaft und dem BDM gestaltet.
Am Sonntag wurde der Kreistag um 8.30 Uhr mit einer Morgenfeier 
fortgesetzt. In dem geräumigen Saal des Gemeindehauses hatte man für die 
Feierlichkeiten dem schönen altdeutschen Stil nach durch Ausschmückung mit 
den nationalen Farben, einem Führerbild und durch Birkenbäume ein 
besonderes festliches Gepräge gegeben. Die eigentliche Feier, die unter dem 
Motto: "Die Zeit ist Euer" stand, begann mit einem Streichquartett. Daran 
reihten sich in bunter Reihenfolge gemeinsame Lieder, Verse, Sprüche und 
Chorvorträge durch den ansässigen BDM. Gauleiterstellvertreter Parteigenosse 
Solbrig begrüßte die anwesenden Ehrengäste und Besucher und betonte, dass 
in der heutigen Zeit die Ortsgruppenereignisse von den kriegerischen 
Ereignissen der Gegenwart übertönt würden und der Einsatz aller nur unter 
dem Gesichtspunkt unseres Kampfes auf Leben und Tod zu stehen hätte. Mit 
dem Lied: Nur der Freiheit gehört unser Leben" fand die öffentliche 
Morgenfeier ihren Abschluss.
Um 9.30  Uhr begann dann eine Schulungstagung, auf der zunächst der 
Gaupropagandaleiter Parteigenosse Dietz sehr interessante Ausführungen über 
die propagandistische Arbeit und deren Niederschlag im Kriegsgeschehen 
brachte. Seine Ausführungen waren so überzeugend und, für den Laien in 
diesen Dingen, vertrauenspendend, dass er oft von stürmischen Beifall 
unterbrochen wurde.
Nach kurzer Pause ergriff dann Schulungsleiter Parteigenosse Weibezahn das 
Wort. In begeisternden Worten wusste er seine Zuhörerschaft noch einmal auf 
den Sinn dieses Krieges hinzuweisen, von dem er sagte, das es nicht allein ein 
Weltkrieg sei, nicht einmal ein 30jähriger Krieg sondern der 2000jährige Krieg 
der germanischen Rasse schlechthin. 
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"Unsere Geschichte ist ein Lied von der Ewigkeit des deutschen Volkes. Wir 
verteidigen die Werte unseres Blutes, unserer Lebensordnung und den 
deutschen Persönlichkeitswert. ”Mit beißender Ironie deckte er immer wieder 
die Zusammenhänge der Gegnerkoalition mit dem Judentum auf und zeigte 
an  Hand der Vergleiche des Bauerntums in den Feindländern und bei uns die 
abgrundtiefen Unterschiede zwischen einem natürlichen und völkischen 
Wachstum und dem kapitalistischen Ausnutzungsprinzip unserer Gegner. 
Seine Ausführungen endeten mit einem Anruf an die Kraft des Glaubens, 
eines Glaubens, der uns durch das Wissen um die Einmaligkeit und die 
Sendung des Führers als das große Schicksal unserer Generation zuteil sei. 
Stürmischer Beifall dankte dem Redner für seine mittreißenden 
Ausführungen. In diesem Sinne und mit einer Führerehrung  beschloss 
Kreisleiter Parteigenosse Breitstadt die Morgenveranstaltung. 
Den Höhepunkt der Veranstaltung zum 15. Jahrestag der Ortsgruppe 
Höringhausen bildete der Besuch des Gauleiters Parteigenosse Gerland. 
Gegen 14 Uhr wurde er durch ein Ehrensturm der SA und durch 
spalierbildende BDM = Mädel empfangen. Kreispropagandaleiter 
Parteigenosse Reuter meldete die Anwesenheit der politischen Leiter, Führer 
und Führerinnen der Gliederungen, Walter und Warte und der Volksgenossen 
der feiernden Ortsgruppe. Kreisleiter Freistadt führte aus, dass uns in einer 
Zeit härtester Prüfung dieser Kreistag einige, um uns Ausrichtung für die 
kommende Arbeit zu geben, uns mit neuer Gläubigkeit zu erfüllen und den 
Willen, den Kampf bis zum Siege zu führen, in uns zu stärken. Gerade jetzt 
hole der Feind zu neuem Schlage gegen uns aus in der Hoffnung, uns die 
Niederlage zubereiten. Diese Hoffnung werde zuschanden werden, wenn wir 
Treue hielten zu den Tugenden, die unser Reich aufbauten. Der Kreisleiter 
gab einer Befriedung Ausdruck, dass der Gauleiter gerade im gegenwärtigen 
Augenblick zu den waldeckischen Volksgenossen spreche. Er gedachte dann 
mit den Worten der Ehrfurcht und der Dankbarkeit der Gefallenen, die 
Versammlung grüßte die Toten mit erhobenen Händen und die Musik spielte 
das Lied vom guten Kameraden.
Gleich darauf ergriff stellvertretender Gauleiter Gerland das Wort. Er wies 
einleitend auf die Entspannung hin, die durch die seit Monaten erwartete  und 
nun endlich gestartete Invasion ausgelöst worden sei. Jene Invasion, die die 
Entscheidung des Ringens herbeiführen wird. Der Gauleiter setzte sich dann 
mit jenem seltsamen Volksgenossen auseinander, die darüber ihrer 
Verwunderung Ausdruck geben, dass noch keine großen Siege verkündet 
worden seien, und mit jenen, die die historische Bedeutung des 
augenblicklichen Geschehens in seiner ganzen Größe nicht zu würdigen 
vermögen. "Lassen Sie sich von den wenigen Kleingläubigen nicht stören, 
irremachen und auf den Nerven herumtrampeln ”rief der Gauleiter aus."
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Wir, die wir für den Endsieg mit aller Kraft arbeiten wollen, müssen ihnen 
vorleben !” Mit Rücksicht auf das Opfer der Kameraden müssen wir heute 
den restlosen Einsatz auch des letzten Volksgenossen fordern. (Beifall .) Jeder 
muss zu dem Siege durch Kampf, Opfer und Arbeit beitragen. In den 
kommenden Wochen sind wir mehr denn je unseren Helden draußen Treue 
und Fleiß schuldig. 
Ich warne vor der irrtümlichen Auffassung, dass die Invasion heute oder 
morgen schon zu Ende ist. Die Vorbereitungen waren auf beiden Seiten 
gewaltige. 
Auch die Anglo-Amerikaner, die von Stalin den Befehl zum Sprung über das 
Wasser erhalten haben, sind sich vollkommen im Klaren darüber, dass es sich 
bei der Invasion nicht um ein Kinderspiel handelt. Wann der Kampf zu Ende 
ist, kann niemand sagen. Die Wende des Krieges wird durch diese Kämpfe 
herbeigeführt, das ist klar. Die Auseinandersetzung aber verlangt ein Mehr an 
Treue und Arbeit. Wir rechnen mit weiteren Angriffen noch an anderen 
Küsten des Westens. Wir wollen den Engländer vernichtend schlagen, deshalb 
lassen wir ihn auch herankommen. (Beifall .) In weiteren 
Ausführungen sprach der Gauleiter dann von den Vorbereitungen der Führung 
auf die Invasion im Hinblick auf das Kriegsgeschehen im Osten. Dabei 
geißelte er das Verhalten der italienischen Verräter und fand für die 
Machenschaften der Badoglio =  Clque Worte beißender Ironie. "Nun aber 
haben wir im Westen einen Generalfeldmarschall Rommel" rief der Gauleiter 
aus. Sein Name bürgt für Qualität. "(Beifall.) Wir können an sich beruhigt 
sein, dürfen aber nicht die Hände in den Schoß legen, sondern müssen alle 
Geistes-und Schaffens Kräfte zusammenfassen, damit für die Front die 
Waffen und die Ernährung für die Heimat gesichert sind.
„Ich bitte Sie alle um Ihren fanatischen  Einsatz als Glaubensträger. Alle 
müssen ran, keiner darf beiseite stehen ! (Beifall .) Der Führer glaubt an die 
Sauberkeit der Gesinnung und die Einsatzbereitschaft des deutschen Volkes. 
Wir müssen uns jetzt seines Vertrauens würdig erweisen. Keiner darf abseits 
stehen." Aus der Mobilmachung des Herzens verspreche ich mir mehr als von 
der Erfüllung der Paragraphen! Unser Volk muss erkennen, dass es ein Volk 
mit göttlichem Auftrag ist. Je mehr wir arbeiten, desto schneller ist das Ende 
des Krieges da, je langsamer, umso länger dauert es. " Allein der Führer ist es, 
der für Jahrtausende das Reich aufgebaut !" (Beifall .) Immer wieder stellte 
der Gauleiter das strategische Genie des Führers heraus und wies die 
Möglichkeiten auf, die militärisch an der Ost - und Süd - Front vorhanden 
sind. 
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Seine Ausführungen gipfelten in der nochmaligen Aufforderung zum blinden 
Vertrauen auf den Führer und zum restlosen Einsatz. Auch mit der feindlichen 
Nachrichtenpolitik machte der Gauleiter die gespannt lauschenden Zuhörer 
bekannt und stellte ihr gegenüber unsere abwartende und sehr zurückhaltende 
Berichterstattung. Es ist selbstverständlich, dass manches erst nach dem 
Kriege gesagt werden kann. Bestimmt war es für viele eine Neuigkeit, zu 
erfahren, dass der Führer - aufgrund seiner Beobachtungen und seiner Studien 
der Maginot – Linie - die Befestigungen an der Kanalküste zum Teil selbst 
entworfen und, im großen gesehen auch geleitet hat Die grenzenlose 
Bewunderung für den Führer kam in den Worten des Gauleiters zum 
Ausdruck: "Wir sind so stolz auf ihn. Lasst uns noch einiger sein als wir es 
schon früher waren“. Aber dieses Bekenntnis wollen wir nicht nur auf den 
Lippen tragen es soll in unserem Herzen stehen. Wenn wir einig 
zusammenstehen, vermag uns keine Macht der Erde zu überrennen oder 
niederzuringen! Schon immer war das Vertrauen unseres Gaues zum Führer 
groß. Dass die Haltung Kurhessen und Waldecks so bleibt, ist meine 
persönliche Aufgabe. "
Der Gauleiter sprach dann über die Leistungen des Gaues Kurhessen. Er 
dankte allen Volksgenossen, die durch Bombenterror gelitten haben, für ihre 
vorbildliche Haltung. Treue und Hilfsbereitschaft haben sich in den schweren 
Tagen in der schönsten Weise gezeigt. Vieles ist im Interesse der 
Geschädigten Volksgenossen geschehen und geschieht auch weiter. Ein 
besonderes Lob zollte Stellvertretergauleiter Gerland den Rüstungsarbeitern, 
von deren vorbildliche Einsatzbereitschaft er aus eigenem Erleben 
Bewundernswertes berichtete. Da war er nach einem Terrorangriff in eine 
Werkstatt gekommen, von der Teile Aber dieses Bekenntnis wollen wir nicht 
nur auf den Lippen tragen es soll in unserem Herzen stehen. Wenn wir einig 
zusammenstehen, vermag uns keine Macht der Erde zu überrennen oder 
niederzuringen! Schon immer war das Vertrauen unseres Gaues zum Führer 
groß. Dass die Haltung Kurhessen und Waldecks so bleibt, ist meine 
persönliche Aufgabe. "
Der Gauleiter sprach dann über die Leistungen des Gaues Kurhessen. Er 
dankte allen Volksgenossen, die durch Bombenterror gelitten haben, für ihre 
vorbildliche Haltung. Treue und Hilfsbereitschaft haben sich in den schweren 
Tagen in der schönsten Weise gezeigt. Vieles ist im Interesse der 
Geschädigten Volksgenossen geschehen und geschieht auch weiter. 
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Ein besonderes Lob zollte Stellvertretergauleiter Gerland den Rüstungsarbeitern, 
von deren vorbildliche Einsatzbereitschaft er aus eigenem Erleben 
Bewundernswertes berichtete. Da war er nach einem Terrorangriff in eine Werkstatt 
gekommen, vonzerstört worden waren. Im wichtigsten Betrieb aber, der nahezu 
unbeschädigt geblieben war, fand der Gauleiter die Männer eineinhalb Stunden 
nach dem Angriff vollzählig an der Arbeit, als sei nichts geschehen. Der Gauleiter 
richtete dann an die Versammelten einen mitreißen Appell: "Nehmen Sie sich ein 
Beispiel an diesem Volksgenossen, die durch ihre schwere Arbeit einen 
entscheidenden Beitrag zum Siege leisten. Erfüllen sie alle ihre Pflicht, wie es der 
Führer von ihnen erwartet. Der Sieg wird unser sein! "Allein eine Frage soll uns 
täglich bewegen", rief der Gauleiter aus, "die Frage wie wir unsere Herzen 
festmachen in dieser harten Zeit. Wie helfen wir dem Volk? Wie helfen wir dem 
Führer? " Die Rede des Gauleiters fand begeisterten Widerhall.
Noch einmal sprach der Kreisleiter: Vor uns liegen entscheidungsvolle Wochen und 

Monate im Ringen unseres Volkes um Leben und Freiheit. Das Vaterland braucht in 
dieser Zeit unsere ganze Kraft, unser ganzes Herz. Ich darf hier abschließend an alle 
Waldecker die Mahnung richten, auch weiter wie bisher dem Führer  in Einmütigkeit 
und unwandelbarer Treue und Hingabe zu folgen!-Mit dem Gruß an unsere 
Soldaten, unsere Heimat und den Führer klang die Kundgebung unter Absingen der 
Lieder der Nation aus.
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Aus Wikipedia
Das Attentat vom 20. Juli 1944 war der bedeutendste Umsturzversuch des 
militärischen Widerstandes in der Zeit des Nationalsozialismus. Als 
Voraussetzung für einen Machtwechsel, auch unter dem Gesichtspunkt des 
„Eides auf den Führer“, galt den Verschwörern die Tötung Adolf Hitlers. 
Hitler überlebte jedoch die Explosion der am 20. Juli 1944 im 
Führerhauptquartier Wolfsschanze von Claus Schenk Graf von Stauffenberg
deponierten Sprengladung mit leichten Verletzungen.
Dieser Fehlschlag sowie Lücken in der Vorbereitung und das Zögern beim 
Auslösen der Operation Walküre, des Plans zum Staatsstreich, ließen den 
Umsturzversuch scheitern. Die Beteiligten der Verschwörung, die Personen 
des 20. Juli 1944, stammten vor allem aus dem früheren Adel, der 
Wehrmacht und der Verwaltung. Sie hatten vielfach Kontakte zum Kreisauer 
Kreis um Helmuth James Graf von Moltke. Unter den mehr als 200 später 
wegen der Erhebung Hingerichteten waren Generalfeldmarschall Erwin von 
Witzleben, 19 Generäle, 26 Oberste, zwei Botschafter, sieben Diplomaten, 
ein Minister, drei Staatssekretäre sowie der Chef des 
Reichskriminalpolizeiamts; des Weiteren mehrere Oberpräsidenten,

WLZ 1944 :
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WLZ 17: 07: 1944

WLZ 24: 07: 1944
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WLZ 15. 08. 1944 .
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WLZ 07. 09. 1944
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WLZ 21. 10. 1944



1944, Höringhausen,  Luftaufnahmen der Amerikaner
In Höringhausen auf dem Sportplatz waren Baracken, zum Teil noch im 
Bau, in denen das NSKK, (Nationalsozalistische Kraftfahrzeugkorps) 
kaserniert war.  
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Anfang der achtziger Jahre des 19. Jahrhunderts haben Heinz Mettenheimer
und ich den Dachboden der Höringhäuser Schule nach Unterlagen der 
Gemeindeverwaltung abgesucht, die dort im Kriege gelagert waren. 
Der Dachboden war leergeräumt und sauber gefegt. 
In der äußerste Ecke unter den Ziegeln fand ich aber zusammen geknüllte 
Durchschriften zweier Schreiben. 

Das erste Schreiben vom 07.11.1944 war eine Anordnung an einen 
Höringhäuser Landwirt, Transporte auszuführen. Nichtbefolgung 
dieser Anordnung wird nach den Kriegsgesetzen bestraft, war der 
letzte Satz. Wir haben uns gefragt, was das bedeutet, Zwangslager 
oder gar Erschießen?
Für heutige Zeiten unfassbar, zeigt das Schreiben die ganze Härte 
der Diktatur.
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